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EINFÜHRUNG IN DATENKOMPETENZ

1. Einführung in Datenkompetenz

1.1.  Bedeutung der Daten-

kompetenz

1.1.1. Daten als Treibstoff der moder-

nen Wirtschaft

nmitten  der  neonbeleuchteten  Straßen  von  Tokio,  wo
Technologie und Tradition aufeinandertreffen, findet ei-
ne stille Revolution statt, die das Rückgrat der modernen

Wirtschaft neu definiert: Datenkompetenz. Weltweit erken-
nen Unternehmen, von den schillernden Tech-Giganten im Si-
licon Valley bis zu den traditionellen mittelständischen Be-
trieben in Deutschland, dass in der Ära der Digitalisierung
der Umgang mit Daten über Erfolg und Misserfolg entschei-
det.

I

Die  Bedeutung  von  Datenkompetenz  wird  besonders
deutlich,  wenn  man  die  dynamischen  Märkte  in  Asien  be-
trachtet, wo Startups und etablierte Unternehmen gleicher-
maßen innovative Wege gehen, um Daten als strategisches
Werkzeug einzusetzen. Ein Besuch bei einem führenden E-
Commerce-Unternehmen  in  Seoul  offenbart,  wie  tiefgrei-
fend  Datenanalytik  in  die  Entscheidungsfindung  integriert
ist. „Daten sind unser wertvollstes Gut“, erklärt Lee Min-jun,
der  CEO  des  Unternehmens.  „Mit  präzisen  Datenanalysen
können  wir  nicht  nur  das  Käuferverhalten  verstehen,  son-
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EINFÜHRUNG IN DATENKOMPETENZ

dern auch zukünftige Markttrends vorhersagen und unseren
Kunden bessere Produkte und Dienstleistungen bieten.“

Datenkompetenz,  die  Fähigkeit,  Daten  effektiv  zu  sam-
meln, zu analysieren und zu interpretieren, ist somit zu einer
Schlüsselqualifikation avanciert. Experten zufolge ist sie der
Treibstoff, der die Motoren der Wirtschaft antreibt. An Uni-
versitäten  und  Bildungseinrichtungen  weltweit  entstehen
neue Studiengänge und Kurse, die sich ausschließlich dieser
Thematik widmen. An der Stanford University beispielsweise
wurde  kürzlich  ein  neues  Zentrum  für  Datenwissenschaft
und künstliche Intelligenz gegründet, das Studierenden die
Werkzeuge an die Hand geben soll, um in einer datengetrie-
benen Welt zu bestehen.

In Europa, wo Datenschutz und die ethische Verwendung
von Daten besonders im Fokus stehen, entwickelt sich eine
Kultur der „Datenintelligenz“. Große Unternehmen investie-
ren massiv in Weiterbildungsprogramme für ihre Mitarbeiter,
um die Datenkompetenz auf allen Ebenen zu stärken. „Da-
tenkompetenz ist heute eine Grundvoraussetzung“, sagt Dr.
Hanna Müller, Leiterin der Abteilung Data Science eines füh-
renden IT-Unternehmens. „Es geht nicht nur darum, Daten zu
sammeln. Wir müssen sie verstehen und verantwortungsvoll
nutzen können.“

Die Herausforderungen sind dabei nicht zu unterschätzen.
Datenschutzbestimmungen, die Integration von KI-Systemen
und die Notwendigkeit einer kontinuierlichen Weiterbildung
sind nur einige der Hindernisse, die es zu überwinden gilt.
Doch die Chancen, die sich durch eine hohe Datenkompetenz
eröffnen,  sind grenzenlos.  Unternehmen,  die diesen Trend
frühzeitig erkennen und nutzen, können nicht nur ihre Effizi-
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BEDEUTUNG DER DATEN- KOMPETENZ

enz  steigern,  sondern  auch  völlig  neue  Geschäftsmodelle
entwickeln.

In dieser sich schnell verändernden Landschaft wird klar:
Datenkompetenz ist mehr als nur ein Trend. Sie ist eine fun-
damentale Fähigkeit, die in der modernen Wirtschaftsland-
schaft über den Erfolg entscheidet. Wer die Sprache der Da-
ten spricht, wird die Zukunft gestalten.

In der digitalen Ära, in der Algorithmen, Smartphones und
Künstliche Intelligenz die globale Wirtschaft nicht nur ergän-
zen, sondern oft sogar antreiben, steigt die Nachfrage nach
Datenkompetenz sprunghaft an. Doch was bedeutet Daten-
kompetenz  wirklich?  Ist  es  nur  ein  Modewort  oder  der
Schlüsselstein  für  den  Erfolg  jedes  modernen  Unterneh-
mens?

Die Wahrheit ist, Daten sind nicht nur eine Ressource; sie
sind der Treibstoff, der die moderne Wirtschaft antreibt. Un-
ternehmen, die ihre Daten effektiv nutzen, können nicht nur
ihre Effizienz steigern, sondern auch neue Märkte erschlie-
ßen und Wettbewerbsvorteile sichern. Von kleinen Startups
bis hin zu globalen Konzernen, die Fähigkeit, Daten zu sam-
meln, zu analysieren und darauf basierend Entscheidungen
zu treffen, ist entscheidender denn je.

Es geht nicht nur um die schiere Menge an Daten, die ge-
sammelt wird, sondern vor allem darum, wie diese Daten ge-
nutzt werden. Datenkompetenz bedeutet, die richtigen Fra-
gen zu stellen, die richtigen Tools zur Datenanalyse zu wäh-
len  und  die  gewonnenen  Erkenheiten  effektiv  in  strategi-
sche  Entscheidungen  zu  übersetzen.  Ohne  eine  fundierte
Datenkompetenz navigieren Unternehmen blind im digitalen
Zeitalter, riskieren Fehlentscheidungen und lassen wertvolle
Einblicke ungenutzt.
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EINFÜHRUNG IN DATENKOMPETENZ

Daher ist es nicht verwunderlich, dass Datenkompetenz in
der Liste der gefragtesten Fähigkeiten auf dem Arbeitsmarkt
immer weiter nach oben klettert. In einer Welt, in der Daten
der Schlüssel zum Erfolg sind, werden diejenigen, die verste-
hen, wie man sie effektiv nutzt, die Führer von morgen sein.

Datenkompetenz ist das A und O in einer Welt, in der In-
formationen als  der  wahre  Treibstoff der  modernen Wirt-
schaft gelten. Diese Fähigkeit,  effektiv mit Daten umzuge-
hen, sie zu analysieren, zu interpretieren und auf dieser Basis
fundierte Entscheidungen zu treffen, ist zu einer der wich-
tigsten Qualifikationen im 21. Jahrhundert avanciert. Es ist
ein unverzichtbares Werkzeug, das Unternehmen nicht nur
ermöglicht,  ihre  Leistungsfähigkeit  zu  steigern,  sondern
auch innovative Lösungen zu entwickeln und zukünftige Her-
ausforderungen proaktiv zu bewältigen.

Die wachsende Bedeutung der Datenkompetenz spiegelt
sich in verschiedenen Aspekten des Geschäftslebens wider.
Zum einen ist da die reine Verfügbarkeit von Daten: Mit dem
Aufkommen des Internets der Dinge (IoT), sozialer Medien
und mobiler Technologien wird eine beispiellose Menge an
Daten generiert. Diese Daten sind roh und unstrukturiert, sie
bieten jedoch wertvolle Einblicke, wenn sie richtig gehand-
habt werden. Zum anderen erfordert die effektive Nutzung
dieser Daten spezifische Fähigkeiten und Kenntnisse, die von
der Datenanalyse bis zur Datenvisualisierung reichen.

Unternehmen aller Größen erkennen zunehmend, dass ei-
ne  hohe  Datenkompetenz  direkt  mit  verbesserten  Ge-
schäftsergebnissen korreliert. Beispielsweise können Einzel-
händler durch die Analyse von Kundendaten personalisierte
Marketingstrategien entwickeln,  die  nicht  nur  die  Kunden-
bindung erhöhen, sondern auch den Umsatz steigern. In der
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BEDEUTUNG DER DATEN- KOMPETENZ

Finanzbranche ermöglicht die Datenkompetenz den Institu-
tionen, Risiken besser zu bewerten und Betrug effektiver zu
bekämpfen.  Im  Gesundheitswesen  führt  eine  verbesserte
Datenanalyse  zu  einer  besseren  Patientenversorgung  und
effizienteren Verwaltungsprozessen.

Trotz der offensichtlichen Vorteile, die eine hohe Daten-
kompetenz bietet, stehen viele Unternehmen vor Herausfor-
derungen bei der Implementierung. Dazu gehören der Man-
gel  an qualifizierten Fachkräften,  die  immer noch vorherr-
schenden Datensilos innerhalb von Organisationen und die
Notwendigkeit, bestehende Geschäftsprozesse zu überden-
ken und neu zu gestalten. Zusätzlich erfordert die effektive
Datenverarbeitung eine robuste IT-Infrastruktur und fortlau-
fende  Investitionen  in  Technologie  und  Mitarbeiterausbil-
dung.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen,  investieren
führende  Unternehmen  in  Schulungsprogramme  für  ihre
Mitarbeiter, entwickeln interdisziplinäre Teams, die auf Da-
tenanalyse spezialisiert sind, und setzen auf fortschrittliche
Analyse-Tools  und  -Plattformen.  Darüber  hinaus  ist  die
Schaffung einer Kultur, die Daten als wertvolle Ressource an-
erkennt und nutzt,  von entscheidender Bedeutung. Solche
organisatorischen Anpassungen erfordern Zeit und Ressour-
cen, sind jedoch entscheidend, um in der heutigen datenge-
triebenen Wirtschaftslandschaft  wettbewerbsfähig zu blei-
ben.

Die Investition in Datenkompetenz ist daher nicht nur eine
technische Notwendigkeit,  sondern auch eine  strategische
Entscheidung, die das Potenzial hat, die Art und Weise, wie
Unternehmen operieren, grundlegend zu verändern und sie
für die Zukunft zu rüsten. Es ist eine grundlegende Säule, auf
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EINFÜHRUNG IN DATENKOMPETENZ

der die moderne Wirtschaft aufgebaut ist, und wird als sol-
che zunehmend anerkannt und wertgeschätzt. 

1.1.2. Fallbeispiele erfolgreicher 

Datenintegration

Die Integration von Daten in den Unternehmensalltag hat
revolutionäre  Veränderungen  in  zahlreichen  Branchen  be-
wirkt.  Einige  bemerkenswerte  Fallbeispiele  verdeutlichen,
wie  erfolgreich  Unternehmen  durch  die  strategische  Nut-
zung integrierter Datenbestände geworden sind.

1. Die Transformation der Einzelhandelskette: Ein füh-
rendes Einzelhandelsunternehmen in den USA hat seine Da-
tenintegration dazu genutzt, Kundenverhalten in Echtzeit zu
analysieren und darauf basierend die Warenplatzierung und
das Marketing anzupassen. Durch die Kombination von Kun-
dendaten aus Treueprogrammen mit Echtzeit-Verkaufsdaten
konnte das Unternehmen gezielte Angebote machen, die so-
wohl die Kundenzufriedenheit als auch die Umsätze steiger-
ten.  Die gezielte Analyse von Kaufmustern ermöglichte es
außerdem, die Lagerbestände effizienter zu verwalten und
Überbestände sowie Fehlbestände deutlich zu reduzieren.

2. Optimierung in der Fertigungsindustrie: Ein deutscher
Automobilhersteller  setzte auf Datenintegration,  um seine
Fertigungsprozesse zu optimieren. Sensoren an den Produk-
tionslinien sammeln laufend Daten, die nicht nur zur Über-
wachung der Anlagen dienen, sondern auch prädiktive War-
tung ermöglichen. Durch die Analyse dieser Daten konnten
vorhersehbare  Maschinenausfälle  verhindert  und  die  Pro-
duktionseffizienz signifikant gesteigert  werden.  Dies  führt
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zu Kosteneinsparungen und einer erhöhten Gesamtprodukti-
vität.

3. Revolution im Gesundheitswesen: Ein großes Kranken-
hausnetzwerk  implementierte  ein  integriertes  Datenmana-
gementsystem, das Patientendaten aus verschiedenen Quel-
len  (Krankenakten,  Labortests,  Bildgebungsdaten)  zusam-
menführt. Dies ermöglichte eine ganzheitliche Sicht auf den
Patienten und verbesserte die Diagnose- und Behandlungs-
qualität. Die Datenintegration half auch, Behandlungspfade
zu standardisieren und personalisierte Medizin auf Basis von
Big Data Analytics zu realisieren. Patienten profitieren von
schnelleren  und  präziseren  Diagnosen  sowie  von  maßge-
schneiderten Therapieansätzen.

4. Fortschritte in der Logistik: Ein international tätiges
Logistikunternehmen nutzte Datenintegration, um seine Lie-
ferketten zu optimieren. Durch die Verknüpfung von Daten
aus  GPS-Tracking-Systemen  der  Lieferfahrzeuge,  Wetter-
diensten und Verkehrsinformationen konnte das Unterneh-
men Lieferzeiten präziser vorhersagen und Routen in Echt-
zeit  anpassen.  Das  Ergebnis  war  eine  deutliche  Reduktion
von Verspätungen und eine effizientere Ressourcenallokati-
on.

5. Energieversorgung durch Smart Grids: Ein Energieun-
ternehmen in Skandinavien implementierte ein Smart Grid,
das Daten aus Millionen von Smart Metern und Sensoren im
gesamten Stromnetz integriert. Durch die Analyse dieser Da-
ten kann das Unternehmen die Energieverteilung in Echtzeit
steuern und effizienter gestalten. Diese Daten helfen nicht
nur bei der Vorhersage und Vermeidung von Überlastungen
und Ausfällen, sondern ermöglichen auch eine dynamische
Preisgestaltung, die sich nach Angebot und Nachfrage rich-
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tet. Zusätzlich unterstützt dieses System die Integration er-
neuerbarer Energiequellen in das Netz, was die Umweltbe-
lastung reduziert.

6. Personalisierte Kundenansprache im Finanzsektor: Ei-
ne internationale Bank nutzte Datenintegration, um ein 360-
Grad-Kundenprofil  zu  erstellen,  das  Transaktionsdaten,  In-
teraktionen über Online-Banking und Feedback aus Kunden-
servicezentren umfasst. Durch maschinelles Lernen und tief-
gehende Analysen konnte die Bank individuell zugeschnitte-
ne Finanzprodukte anbieten, die genau auf die Bedürfnisse
jedes  Kunden  abgestimmt  sind.  Diese  personalisierte  An-
sprache führte zu einer höheren Kundenzufriedenheit  und
einer gesteigerten Bindung.

7. Optimierung von Supply Chains in der Lebensmittel-
industrie: Ein großes Lebensmittelunternehmen setzte auf
Datenintegration, um seine globale Lieferkette zu überwa-
chen und zu optimieren. Indem es Wetterdaten, Informatio-
nen  zu  Erntebedingungen,  Transportlogistik  und  Echtzeit-
Verkaufsdaten kombinierte, konnte das Unternehmen Ange-
bot und Nachfrage besser vorhersagen und seine Bestände
effizienter verwalten. Diese präzise Koordination reduzierte
Lebensmittelabfälle erheblich und verbesserte die Rentabili-
tät.

8. Verbesserung der öffentlichen Sicherheit durch Da-
tenanalyse: Eine  Stadtverwaltung  nutzte  die  Integration
und Analyse von Daten aus Überwachungskameras, Polizei-
berichten und sozialen Medien, um öffentliche Sicherheits-
maßnahmen  zu  verbessern.  Dieses  System  ermöglichte  es
den Behörden,  Muster krimineller  Aktivitäten zu erkennen
und Ressourcen proaktiv dort einzusetzen, wo sie am meis-
ten benötigt wurden. Die Folge war ein signifikanter Rück-
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gang der Kriminalitätsraten und eine Verbesserung des Si-
cherheitsgefühls in der Bevölkerung.

Diese Fallbeispiele zeigen eindrucksvoll, wie die Integrati-
on von Daten aus verschiedenen Quellen und deren Analyse
Unternehmen ermöglichen, Prozesse zu optimieren, Kosten
zu senken und die Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Die er-
folgreiche Datenintegration stellt somit einen entscheiden-
den Wettbewerbsvorteil dar und wird zunehmend zum Stan-
dard in der Unternehmensführung.

1.2.  Grundlagen der Daten-

kompetenz

1.2.1. Verstehen von Datenquellen

und -typen

Die Grundlagen der Datenkompetenz beginnen mit dem
Verständnis von Datenquellen und -typen, einem essentiel-
len  Schritt,  um  die  Weichen  für  eine  datengetriebene  Zu-
kunft zu stellen. In einer Welt, in der täglich Unmengen an
Daten generiert werden, ist es entscheidend, zu wissen, wo-
her diese Daten kommen und welche Arten von Daten exis-
tieren. Diese Kenntnisse sind die Basis, um Daten effektiv zu
sammeln,  zu  analysieren  und  letztendlich  nutzbar  zu  ma-
chen.

Datenquellen verstehen: Datenquellen sind so vielfältig
wie die Anwendungen, die sie nutzen. Sie reichen von inter-
nen  Quellen  wie  Unternehmensdatenbanken,  CRM-Syste-
men und Betriebsdatenerfassung bis hin zu externen Quel-
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EINFÜHRUNG IN DATENKOMPETENZ

len wie sozialen Medien, öffentlichen Datensätzen und Sens-
ordaten aus dem Internet der Dinge (IoT). Jede Quelle lie-
fert unterschiedliche Arten von Daten, die für verschiedene
Zwecke  genutzt  werden  können.  Interne  Daten  sind  oft
strukturiert und gut organisiert, während externe Daten un-
strukturiert und variabel sein können. Das Verständnis der
Herkunft der Daten hilft Unternehmen, die Glaubwürdigkeit,
Relevanz und Qualität der Informationen zu bewerten.

Datentypen erkennen: Daten lassen sich grundsätzlich in
drei Hauptkategorien einteilen: strukturierte, unstrukturier-
te und semistrukturierte Daten.

Strukturierte Daten sind klar definiert und folgen einem
spezifischen Format, was ihre Analyse und Verarbeitung er-
leichtert. Sie sind in Datenbanken und Tabellen organisiert,
beispielsweise  Kundendaten  in  einem  CRM-System  oder
Transaktionsdaten in einem ERP-System.

Unstrukturierte Daten sind nicht so leicht zu ordnen oder
zu analysieren, da sie kein festes Format oder Schema ha-
ben.  Beispiele  hierfür  sind  Textdokumente,  Videos,  Bilder
und Social Media Posts. Diese Daten erfordern fortgeschrit-
tene Techniken zur Datenverarbeitung, wie Natural Langua-
ge Processing  (NLP)  oder  Bilderkennung,  um nutzbare  Er-
kenntnisse zu gewinnen.

Semistrukturierte Daten fallen zwischen die beiden an-
deren Kategorien. Sie enthalten zwar interne Tags oder Mar-
kierungen, die Elemente der Datenstruktur vorgeben, sind
aber  nicht  so  streng  organisiert  wie  strukturierte  Daten.
XML-  und  JSON-Dateien  sind  typische  Beispiele  für  se-
mistrukturierte Daten.
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GRUNDLAGEN DER DATEN- KOMPETENZ

Das  gründliche  Verständnis  dieser  Datenquellen  und  -
typen ist fundamental für jede Organisation, die ihre Daten-
kompetenz ausbauen möchte. Es ermöglicht nicht nur eine
effizientere  Datenerfassung  und  -verarbeitung,  sondern
auch eine präzisere Analyse, die zu fundierten Entscheidun-
gen  führt.  Unternehmen,  die  diese  Grundlagen  meistern,
sind besser darauf vorbereitet, die Herausforderungen der
digitalen Transformation zu bewältigen und können einen si-
gnifikanten  Wettbewerbsvorteil  erzielen.  Durch  die  ge-
schickte Nutzung der unterschiedlichen Datenarten und die
Integration aus verschiedenen Quellen können sie komplexe
Probleme lösen, innovative Produkte entwickeln und letzt-
endlich ihre Marktposition stärken.

1.2.2. Datenqualität und ihre 

Bedeutung

Die Qualität der Daten ist ein entscheidender Faktor für
den  Erfolg  jeglicher  datengetriebener  Initiative.  Schlechte
Datenqualität  kann zu falschen Schlussfolgerungen führen
und somit die Entscheidungsfindung in Unternehmen erheb-
lich beeinträchtigen. Daher ist es unerlässlich, ein tiefes Ver-
ständnis  für  die  Aspekte  der  Datenqualität  zu  entwickeln
und wirksame Maßnahmen zur Sicherung der Datenintegri-
tät zu implementieren.

Bedeutung der Datenqualität: Datenqualität bezieht sich
auf  die  Eignung von Daten,  um bestimmte Verarbeitungs-
zwecke effektiv zu erfüllen. Sie wird durch verschiedene Di-
mensionen bestimmt, darunter Genauigkeit, Vollständigkeit,
Zuverlässigkeit, Relevanz und Aktualität. Hochwertige Daten
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müssen korrekt,  vollständig und aktuell  sein,  um nützliche
Einsichten zu liefern. Beispielsweise muss ein Finanzinstitut
sicherstellen, dass die Daten seiner Kunden exakt und aktu-
ell  sind,  um  effektive  Kreditbewertungen  durchführen  zu
können.

Eine schlechte Datenqualität  kann weitreichende Konse-
quenzen  haben,  von  ineffizienten  Geschäftsprozessen  und
erhöhten  Betriebskosten  bis  hin  zu  verpassten  Ge-
schäftschancen und Reputationsschäden. Daher investieren
Unternehmen in Technologien und Prozesse, um die Qualität
ihrer Daten sicherzustellen.

TL Match für Datenbereinigung: Ein praktisches Beispiel
für die Anwendung von Technologie zur Verbesserung der
Datenqualität  ist  das  Tool  TL  Match.  Dieses  Software-Pro-
dukt  wird eingesetzt,  um die  Datenqualität  durch Bereini-
gung, Abgleich und Konsolidierung von Kundendaten zu ver-
bessern. TL Match identifiziert und korrigiert inkonsistente
oder doppelte Datensätze in  einem Datenbestand,  was es
Unternehmen ermöglicht, präzisere Datenanalysen durchzu-
führen und fundiertere Entscheidungen zu treffen.

Der Prozess der Datenbereinigung mit TL Match beginnt
typischerweise mit der Standardisierung der Dateneingabe-
formate.  Anschließend  werden  Algorithmen  angewendet,
um Fehler zu identifizieren, wie etwa Tippfehler oder inkon-
sistente Namensschreibweisen. TL Match nutzt fortschrittli-
che  Matching-Algorithmen,  um  ähnliche  Datensätze  zu  er-
kennen und zu konsolidieren,  was insbesondere in großen
Datenbanken kritisch ist, um Duplikate zu reduzieren.

Durch die Verbesserung der Datenqualität mit Tools wie
TL Match können Unternehmen die Zuverlässigkeit ihrer Da-
tenbestände erhöhen. Dies führt nicht nur zu einer verbes-
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serten Kundenansprache und effizienteren Geschäftsprozes-
sen, sondern auch zu einer stärkeren Compliance mit Daten-
schutzvorschriften,  was  in  der  heutigen  regulierten  Ge-
schäftswelt von großer Bedeutung ist.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Investition in
Datenqualität  und  die  Implementierung  von  leistungsstar-
ken Datenbereinigungstools wie TL Match wesentlich sind,
um die Integrität und Nützlichkeit der Unternehmensdaten
zu gewährleisten. Unternehmen, die diesen Aspekt der Da-
tenkompetenz  beherrschen,  sind  gut  positioniert,  um  die
Vorteile der digitalen Transformation voll auszuschöpfen.
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2. Entwicklung eines Datenkompe-

tenz-Programms

nmitten der rasanten technologischen Entwicklungen und
der zunehmenden Bedeutung von datengesteuerten Ent-
scheidungen in Unternehmen, nimmt die Entwicklung von

Datenkompetenz-Programmen eine Schlüsselrolle ein.  Eine
gut durchdachte Implementierung solcher Programme kann
die  Wettbewerbsfähigkeit  eines  Unternehmens  signifikant
steigern. Doch wie genau sehen solche Programme aus, und
was macht sie so entscheidend für den modernen Geschäfts-
betrieb?

I

Ein Besuch bei der Zukunft: Das Datenkompetenz-Zen-
trum In der deutschen Finanzmetropole Frankfurt am Main
hat eine führende europäische Bank ein spezielles Zentrum
für Datenkompetenz eingerichtet. Hier, in einem modern ge-
stalteten  Bürokomplex,  arbeiten  Datenwissenschaftler,  IT-
Spezialisten und Fachbereichsleiter gemeinsam an der Ent-
wicklung und Umsetzung des unternehmenseigenen Daten-
kompetenz-Programms.

Die Idee: Alle Mitarbeiter des Unternehmens, von Analys-
ten bis zum Top-Management, sollen befähigt werden, Da-
ten nicht nur zu verstehen, sondern auch effektiv für ihre
tägliche Arbeit zu nutzen. „Unser Ziel ist es, eine Kultur der
Datenkompetenz zu schaffen, die über alle Abteilungen hin-
weg reicht“, erklärt Dr. Markus Weber, Leiter des Datenkom-
petenz-Zentrums. „Daten sind eine Goldmine, und wir wollen
sicherstellen, dass jeder Mitarbeiter die Fähigkeiten besitzt,
diesen Schatz zu heben.“
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